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�-.:�;'.:�:>:-. 1;�1-i·:.:t.,:.'. ·,_ :;· '·;._ .· . ��:iSch).lh;#fa'.cliefmeiSlter Ernst Str au ß, Leiter der Schuhmacherei der Züssower Dia-· .. 
kblliiearistalten, !im Alter von 67 Jahren 

/ :  •::-iC:-::-
. 

. · . 

t� ,'i',4,s pfmi,er Manfred Goerd.tz, .·Krien. im Alter von 38 Jahren 

�lil>l�, 4, ;aul, _B o eck Kirchenstie�ziehelr in Ferdinandshof, im Alter von 62 Jah.r.en 

'PfaiU'er Hans-Helmut Sc h in i d t / Seebad :H-eringsdorf, im Alter von 46 Jahren 
. '.. ·.�: 

IG.rchenrat Wem.er Schulz, Bergen, zuletzt Ev. Konsisto.r.ium G'OOi,fs,wald, im Alter 
von .82. Jahren. . . 

am 22. 6. J;te,ktot,jp _i. lt. Helga Krurnm�cher, Altefähr, im Alter von 64. Jahren 
. 

. . 

am 27. 7. Superintendent i. R Paul Brutscke, fil'üher in �owitz, dm Alter von 82 Jah-
r.Ein', ' 

am. 28. 7; Pta:r:Telf Gerhard Ha r m e 1, Luckow, im :Alter von 61 JahTen 

am 2. 8. ElisabetQ Sc h olt a; K:reiskat.echetin · in Sellin, im Alter von 619 Jahren 

am 3 .. 9. Cha.rlotte Labs, zuletzt· Katechet.in und Organistin !in Ranzin, ii.m Alter von 69 
·Jahren,

arri 20: 9. Hanna S c h w a r z , 
von 66'Jaht'en 

zuletzt Katechetin und Organistin in Damgarten,. im Alte,r/ 

am'·' 21. 9. Chairlotte . Z e g n o t  a t, zuletzt KatechetLn. in Bergen; lim Aiter v9n 73 Jahren 

am 5.10. Pfarrer i. R. Erid!. Pas"k e, früher Boock, im _Alter von 76 Jah� 

am16.10., Lotte P a ntermeh l, R,endanflin in Wolgast, im Alter von 67 Jah:ren 
\ ·. . . 

am31.10: Diakonisse Elise Schockey, Mutterhaus „Betharii.en", im Alter von 92 Jahren 

am 2. 11. Albert Dö p p n er , Küs.ter in Pütte, im Alter von 66 Jahren 

.am 14. n. Pfall'rer i R. Martin Behr en d t ,. f.r,üher Elmenhorst, · im Alter von 74 Jahren • 

am HI. 11. Erich Lu t z e, ehern. Kirchenvoigt an St. Nikolai in Strals,und, im Alter von 71 Jah- . 
ren 

• 
am 23. 11. AdQlf Berndt

_, 
ehern

: �fa!lThofverwalter !in �ramzow, din Alter von,75 Jahren

am28.ll. Pfarrer i. R. Waldemar Bluemel, früher Pegelow, im Alter von 94 Jahren 

am�- 12. Supemnten�t 1. R. RidJ.ard W i c k , früher PodejudJ./Stettin, im Alter von 90 Jah­
ren 

am 29. 12. Pasitor ·. i, R. Heinz B u g g er t, früher Stargard, im Alter von 70 Jahren 

. ,,IdJ. bin gewiß, daß weder Tod. noch Leben kann uns sd!.e.i.den vorl der Liebe Gottes, die in Chri-
stus Jesus ist; unserm Herim." 

(Römer 8,38-39) 

A. Kirchliche .Ges�tze,. Verordnu.l)gen· und '§ l 
· · Verfügungen

· · 

Nr. 1) Vereinbaruing 

über di.e Umgliederung von Kirchengemeinden der 
· Kirchenk!reise Strasburg· und Brili;soW aus der Evange- .
lischen KirclJ.e· in Berlin-l3randenbu;rg in cld.ie Evange-
lische Laridesklirche GI.1eifswald. 

.. 

Zwiscl!.en der Evangie,l.isdl� Kirche in Berlin-Branden­
bµrg,
vertreten dUll."Ch dile Kirchenleitung, . 
und, 
der Evangelischen Landes:k;i,rche Greifswald, 
vertreten dU/1."Ch die K1rchen1ei.tung, 

,,.

�i'l'd nach Anhörung . aller Beteiligten folgen.des ver­

eii,nbart: 

Dia folgenden Kilrchengemednden. werden aus dem Ge­
biet der Evangelischen Kri:r'che in BerJjn-Brandenbu,rg; 
und zwar aus den Kirchenkreis:en StrasbUJr,g und Brüs­
sow, ;in das Gebiet der Evangeil,ischen . Landeskirche 
Greifswald, und zwar :in den Kirchenkrreis Pa.sewaik, 
eingeg;)Jiedert: 

Aus dem · K�enkteis · Strasburg die Kirchengemein..: 

den: 
Blumenhagen und Groß Spiegelberg (Pfarrsprengel 
BlumenlS.agen); ·Groß Luckow und Kllein-Luckow 
(Pfa.J.1l'Spi1angel' Groß-Luckow); H�orfl, Güterberg, 
Sd!.lepkow und Wolfshagen (Pfatirsprengel Hetzdorf);· 
Lübbenow · und �ow (Pfarrsprengel Lübbenow); 

paper1qcrl, Br:L� lllld VVi:l&ick_ow (:pf8!l"l"Spi:engel Pa-
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pendorf) ; Stli"aSburg, . SchW�l'UIIlsee und Wdsmar (Pfan-­
spr.engel Strasi>urg); Trebenow, .Nechlin und Werbelow 
(Pf811'1I'&J;)ll'engel Trebenow.> soWie die Kirchengemeinde 
Neuensnnd. 

Aus dem Kirchenkreis Brüssow die Kilrchen�einden: · 
Bagemühl, . Battin , und Woddow (Pfarrsprengel �a(IJe­
mühl); Brüssow, Menkin und· Wöllschow (P!am;ipo:,en­
gel Brüssow); Fahrenwalde und Grimme (Pfarrspren­
gel Fahr1;mwal.de); Rollwu,tz, Schmarso'Y, Dam.erow und 
Züsedom (PfaITSpirreingel Rollwiitz); Weitzenow, B�llin, 
Polzow und Roggow (Pfarrsprengel Wetzenow); zer:­

renthin und R<msow (PfalIU"Sprengel ·. Zerrenthin). 

§ .2

Ei.ne Vermögensauseinandersetzung: findet nicht statt. 
• .. . 

1 ll 

§ 3
Die Red:ttsänoorung tritt mit dem 1. Juli 1'973 in Kraft. 

§ 4.-
Die Obernahme der Rechnungen und die Übergabe des 
Vermögens und der dazu gehörigen Unterlagen will'd 
bis zu:i,n 31. Dezember 1973 ausgesetzt. Die· gesarnt­
kilrcllJii.chen Umlagen .werden bis zu diesem Zeitpunkt 
an das Evangelische Konsistorium ö.n · Berlin-Branden-
burg abgeführt. 

Das Konsistorium in Berlin-Brandenburg l�stet bis zu 
diesem Zedtpunkt diie Zuschüsse zur Pfax,rbesoldung. 

§ 5

Die Einzelheiten der Durchführung der Um.gliederung, 
insbesondere die· vargeseh�ne Bildung. eines Baufonds 
Wlel'den zwischen den Konmtorien' in Ber1in und 
Greifswald verelnbalrt.-

102� Berlin, den 10. Julli: 1973 , 
. ' 

Gemäß �luß. der Regionalsynode vom 6. November 
1972. 

· Die Kirchenleitung 
der ·Evangelisehen Ki;rche in
Berlin-Brandenb�

'(LS) D. Schö he rr 

Greifswald, den 22. August 1973

Gemäß Beschluß detr Landessynode vom 7. November· 
1970, 

(LS) 

Die KircQenlei:tung 
der Evangelischen Landes­
kirche Greifswald 

Gi enke 

F 10901 Kkrs Pasewalk-4'3'/73 

Nr. 2· Ul'kunde 

übeir · die · Velr'äYldarung der Kircl:ren� Fr�zburg 
und Barth durch Umgemeindung von Alt-Lendersha­
gen aus der Kirchengemeinde Richtenberg; Ki!l"chen­
kreis F1ranzburg, .in .dii.e Kilrchengemeinde Ve]gast, Kir­
Chenklreis Barth, un!i über die Utilglei'l']e.indung von 
Klamili mit Fried!r:iclishof aus der Kirchengemeinde 
Flemendorf, Ki:rchenkireö.s Barth; in die Kiirchengemein­
de Ve]gasrt;, Ki,n:henkoois Barth. 

Auf Glrund der Artikel 7 Absatz 2, 30 und 80 Absatz 2 1 
der Kirchenordnung wiiird nach Anhörung dar Bet.eilig� 
ten folgendes besti;mmt: 

§ 1

Die · Evangelischen. der Orl8Chaft Alt-Lendenhagea 
werden aus der Kdrcll�inde Richtenberg,, K:ir-.

chenklreis Franzburg, ausgegliedert und :iJll cläe Kirch�­
gememde Velgast, Kdtrchenkre1!f Barth, eingegliedert. 

§ 2

Die Evangeldschen der Ortschaft Kamin mit Friedrichs­
hof, werden aus clier Km'ch�meinde' Flemendorf, . 
Krurchenkreis Barth, ausgegliiedert und 4Il die Kiilr<:hen­
gemeinde. Ve].gast, Kirchenkreis Barth, ,eingegliedert. 

§ 3
Eine VermögehsaUj!einandersetzung findet nicht statt. 

§ 4
Diese Urkunde .tritt mit Wirkung vom 1. J�ua,r 1973 
in Kraft. 

(LS)_ 

D 10901 l;laAh - l/'13 

Nr. 3 Urkunde 

Greifswald, den 21. Mäirz 1973 
Evangelisch� Konsistori.um 

Gien ke 
Bischof 

über die Verbindung der Kilrchengemeiqde. Leplow, 
bisher eingepfavrt 1i.m Pf�prengel Drechow,, Kirchen.­
kreis Franzbu,vg, mit d!;!II" Kirchengemeinde Ei,xen, �ir­
chenkreis F1ranzburg, 

Auf Grund der Airtikel 15 (1) µnd 30 der Kirch'enQrd­
nung · wlird nach Anhöru.ng der Beteiligten bestiinmt: 

\ 

§ 1

Die Evang eLische Kirchengemeinde Leplow wird aus 
dem Pfarrrsprengel Drechow �usge,gliedert und mit der 

. Kiirchengemednde. Eixen zu einem Pfl;WI'SPl,"engel mit · 
dem Pfarrsi.tz in Eixen verbunden. 

§ 2.

Diese Urkunde tritt. mit Wirkung vom· 1. Januar 19'i3 
in Kraft. ' · · · · 

(I:S) 

Greifswald, dEm. fj, April 1973 
Evangelisches . Koll5iistor!iuni 

In, Vertretung 
Dr. K ayse'r 
Oberkorisistorlalrat 

D 10901 Kkrs. Franzburg - 2/'13 

Nr. 4) Urkunde 

über die Aufhebung der . Pfatt'stelle Gristow, Kiilrchen­
kreis Grimmen, und diie Veränderung der Kirchenge­
meinden Gr'istow und Reinberg, Ki!rchenkreds, G:rd.m­
men, und Neuenkirchen., Kirchenkreis Greifswald-

. Land. 
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• Auf Grund der- Artikel,'( A'psi ·2, 15 Abs. 1, 30 und 80
.der Kliirchenordnung vom ;;i •. 6, 19�0 dn der ab 1. 1. 1971
�benden Fassung wiro, nacli Anhörung de,t" Beooillgten
folgendes. bestimmt:

§ 1

Die Pfamitelle . Gris,tow, Kirchenkreis Grimmen, w:ird
· aufgehoben. 

·,
§ ;;i

·Doo .• Kirchengemein�·. Gir:isltiow mit den Ortschafiten
Brook, Kalkwitz und Kowall \Vird mit der Kirchenge­
meinde: . Neuenkfrchen; IGrchenkreis. Greifswald-Land,

. zu Elinern Pfal'll'Sprengel verbunden· mLt Pfa:ITllitz in
Neuenkit'chen.

§ �
Die 0� K,airi;endorf; Frätow und Meseken„ 
hagen werden der ,Klirchen�me:inde Neuenkirchen; 
Kitthenkreis GrE#s,wald.,-I.and, ange.geliedert. 

Nr. 6 tJrk�de . 
über-die Veränderung der Kd1rchenkre:ise Pasewalk und 
Ockermiinde -·• dwrch Urng]:iederung -· der Pfarrsprengel 
Ferdinandshof, R�thernühl und Torgelow aus dem Kir­
chenkreis Pasewalk in den K:irch,enkreis Ockermünde. 
Auf Gri.tnd der Amkel 7 Abs. 2, 30 und. 80 Absatz 1 
der Kiirchenordnung wiro nach Anhörung der Bete:ildg­
ten folgendes bestimmt: 

Folgende Pfai'li'sprengel. werden aus deni Kirchenkll"eis 
Pasewalk in den Ki.rohookreis Ockermünde umge,gli!'!­
dert: 
Ferdinandshof .mit Asmersleben, Hei.nri.chSll"Uh, Maria­
werth und Spi,engersfelde · und den Tochtergemeinden 
Blumenthal ·und Meiersperg, 
Rothemühl mit den Tochtergiemei:nden Heinrichswalde 
und Wilhelmsburg mtt Eichhof, • F;tiecivichshag,en und
Mühlenhof, . . '
Torgelow mi_t Stallberg/Dort; Wohnsiedlung Stallbei·g, 
Wohnsiedlung D�e, .}lammer,-.Torgelow-Hollän..: 
d�i, . ],Vlüggenbi.trg .. und ·.· Wohiµnedlung Spedltberg 

Dre Octlsichaften Kirchdorf, Jeeser und Tremt werden sowie der Tochter�emeinde µiepe. 
der Kiil'chertg,em.Eld,nde Rein.berg, Kirclienkrelis Grim- ' 
men, angiegliedert;, § 2

. § 5 
' Diese Urkunde tlritt mit Wiirkung yom 1. Juni 1973 in 

Kraft. 

(LS) 

E Gristow Pfst. 9/73 

Nr. 5). Urkunde 

Greifs'Wald, den 1. Juni 1973 
Die :Kil'chenleitung 1der. Evangelischen Lande&­
kirt:he Greifswald 
Ghrnke 
Bü;diof· 

Eine. Vermögensauseinandersetzung, findet -nd.ch.t statt . 

§ 3
Diese ·Urkunde· tritt · mit Wirkung vom L Juli 1973 in 
Kiraft. 

(LS). 

G1':lifswald, d,en 23. 7. 1973 
Die <Kdirche:rtlei.tung 
der Evangelischen Land�� 
kil'che _Greifswald 
In Vertretung 
Lan·ge 
Präses 

über die Umgliederung der Kiirchengemei.nde Wil- F 109()1 Kkrs Pasewalk - 21/73 
helmsbu;rg aW1 dem._. Pf�pl"e:nglel Ferdlinandshof in · 
den J;>farrsprengel Rotpemüht N.r. 7) Urkunde
Auf Grurtd der Art. 7 Absa:1i 2 :und· 30 der Kirch�ord- · über die Veränderung der Evan,gelli!chen Kil'chenge­nung wird nach Ari}iöru,ng: · der Betei:li,gf,en. folglendes meinqen Altefäh!I" und Rarnbin, Kirchenkreis · Garz/
bestimmt: Rügen. 

'.Auf Gründ des Artikels 7 Abs. 2 der Kirchenordnung§ 1 wa.rd nach ,Anhörung der · Beteiligten folgendes be-
Die Kirchenge,mai.nde Wilhelmsbun:,g Jnl.t E;ichhof, Fried­
nichshdgt=m wid Mühlenhof ._:wµti aus dein Pfal'II'l!IIPren­
gel Ferdinandshof in �n : Pfarrsprengel Rofüemühl 
um.gegli'E!'dert. 

'§' � 
Eine Verrnögensau_seuiand�ung findet nicht statt. 

§ 3
Diese Urkunde trii:tt mrut Wirkung :vom 1. Juli 1973 in 
Kraft. 

(LS) 

Greifswald, den 23. 7. 1973 
Evangelisches Konsistorium, 
Kusch 
Oberkonsi.sroria1rat 

F 1_0901 Kkrs, Pasewalk - 3'4/73 

stimmt:. 
§ i

Die in Bessiin wohnhaften Ev,angelischen werden aus 
der Kirchengem�de Altefähr, Kilrchenkreis Ga:rz/Rü­
gen, ausgiemeindet und der �ill."chengemelinde Ram'bin, 
Kiirchenkreis Garz/Rügen, eingeglliiedert. 

§ 2
Diese Urkun� tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1973 
in Kraft. 

LS 

B Altefähr 1:_fst. 2-/73 

Greifswald, den 13. 9. 1973 
Evangelisches. Konsiistorium 
In yertretung 
Dr. Ka y,ser 
Oberkonsi.stomal!rat 
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Nr, 8) Urkunde 

über die Veränderung der Evangelischen Kfrchenge� 
�rideri Gustow .und Poseritz, Kirchenkreis -Ga'rz/Rü- · 
gen. 

gen; ausgemeindet und der Kilrchengemednde Gus.tow, 
· Kd.rchenkr.eis Garz/Rügen, eingegliedert.

§ 2

Auf Grund des Artikels 7 Abs. 2 d& Ki'l"Che.nordnung 
wird nach - Anhörung der Beteiligten folgendes be­
s11immt: 

Diese Urkunde tri,tt mit Wjrkung vom 1. .Oktol;>er 1973 
in Kraft. 

Greifswald, den 13. 9. 1973 

Evangelisches Konsistorium 

In Vertretung 
§ 1

Dile in Prosnitz wohnenden Evangelischen werden aus. 
der Kirchengemeinde Poser:itz, Ki:rcltenkil"eis Garz/Rü- : B Gus&ow PfBt 3/"13 

Nr. 9) �olleiktenplan für das Kalenderjahr 19"14 

Dr. K:ayser 
OberkonP31tortalrat 

Lfd. Zeitpunkt 
N:r. der Sammlung Zweck der Sa:rtirnlung Opfe'r$onntage--

1. Neujahr
(1. 1. 1974)

2. Epiphamas:sonntag,
(6. 1. 1974)

3. 1. Sonntag n. Epiphanias
(13. 1. 1974)

4. 2. Sonntag n. Epiphanias
(20. 1.' 1974)

5. a:. Sonntag n. Epiphanias 
(27. 1. 1974) 

6. Letzt.er. Sonntag
n. Epiphanias
(3. 2/ 1974)

7. Sonntag Septuagesimä
(10. 2. 1974)

8. Sonntag Sexagesiimä
(17. 2. 1974)

9. Sonntag Estomihi
(24. 2. 1974)

110:-- Sonntag Invoka:vli:t 
(3. 3. 1974) 

11. Sonqtag Reminiscere
(10. 3. 1974)

12. Sonntag Okuli
(17. 3. 1974)

13. Sonntag Lätare
(24. 3. 1!}74)

14. Sonntag Judika
(31. 3. 1974)

15. Sonntag Palmarum
(7. 4. 1974)

Für die DUrchfühirung der Chll".istenlehre 

·• Für die Mission in all� Wmt

Für die k:ilrchlichen Gemeindepflegestationeri 

Für eigene Aufgaben der Klirrchengemeinden (Beschluß­
fassung durch GKR gern. Art. 62,3. der Ki:rehenordnung) 

Zur Erh11.ltung kirchldcllar Bauten 

Für gesamtkilrchliclle Aufgaben der Ev. Kirche der 
Unioo (Bereich DDR) 

Für.die Arbeit de!l" Ki,rche an der �angellischen.Jugend 

Für gesamtkirchliche Aufgaben. des Bundes .der Ev ... 
KliTchen in der DDR 

Für die kiirchliche Arbeit an Gehörlosen und Blinden 

. Zllt' DUrchfühlrun.g der Christenlehre 

Für die evangelische Ha:uptbi,belgesellschaft 

Für eigene Aufga,ben der Klirche$reise (Beschlußfas­
sung durch Kredskirchenirat gern. \l\.rt. 102,3 ·der 
K:ilrdrenordnung) 

Für die Ausbildung künftig.er Pfarrei" und, Prediger 

Für • dlie kirchliche. Betreuung der Körperbehj.nd.erten 
(Heim „Bethesda" der Züssower Diakorue-Anstalten) 

FiiJt: die Einrichtung von: Chri.Sltenlehreriiumeti 

·os

(12. 4. 1974) werk unserer Landeskk'clle) OS 
16. Kadreitag Für das Diakonlische Werk (Innere Mis&i.on und HilfS:-

l 

1-7-.--0-s-ta-·rs _o_n_n_ta_ g 
________ 

Z
_u-.r-

V
-.-
ersrtär

-.-.. k._un
_
g
_d_

es
--

kdlrch
-. -

lich
-.-e

n
--Di.-.ens

--;t,es--
un
-
d

_
U

_n_
te

_ r____ (wahlweise
. 
>

1 

• 

(14. 4. 1974) stützung von Kirchen�emeinden .unseir.er Heimatkirche 

18. Ostermontag Für die kirchliche Unterwetisung 
(15. 4. 1974)



l& =�� ,�"'::,��� D1:,,"'::!$\::lüy.esternheim.athaus in SltralSlund) ·
ms·- o�. : .. , 974) 

2h . �n� Jubilate · ·. -(�. 5. -19-74) 
. 

- . .•- 22. �nntag Kantate -_. (12. 5. 1974) �3.. Sonnt.i,g _ Rogate (19. 5. 1 1974) 24. Biinunelfahrt(23. 5. 1974)25. Sonntag Exaudi- (26. 5. 1974)

FUr ,qigene Aufgaben der K:irclleil.gemeinden (Beschluß.:. fassung dlll"cb GKR gern . .Art. 62,3 der Kirchenordnung) 
'Für die evangelischen Kinderheime .und Kindergärten \ Zur Pflege der. Evangeliischen Kirchenmusik und Aus­bildung von Kiirrchenmusiklern , · Zur Hilfe bei besonderen Notfällen. in der Ev. K:iirche der Union (Bereich DDR) Füir cllie Mission �n aller Welt 
Für di,e Arbeit der Züssower Diakonie-Ans,talten 1 

Opfersonntage 

�---____,___- OS , 26. Pfil!,gstsq,nntag Für die kirchliche_ VolksmiSf!lion 
} 

'(2. 6; 1974)27. __ Pfi�rnontag Für die. chrisfilche Unterweisung (wahlweise) (3. 6. 1974) . 28. - Trinitatissqnntag (9; 6. 1974) 29. 1. ,$onntag n. Trinitatis(16. 6. 1974)30. 2. Sonntag n. Triniitatis- (�3. 6. 1974)
3L- 3. Sonntag n. �Jtis(30. _ 6. 1974) 32. 4. .. 89nntag n. Trinitatis(7. 7. 1974) 33. 5. Sonntag n. Trinitatis(14. 7: 1974)34. 6. ·Sonntag· n. Trinitatis(21. 7. 1974)35. 7. Sonntag_ n. �tfs i(28. 7. 197�)36. . jl. Sonntag n. Trüm.t.a11is(4. 8. 1974). 37. • 9. Sonntag n. Trinitatis.(11. 8. 1974) 38. - 10. So:,;ip.tag n. Trinitatis(18. 8. 1974) . . 39. 11. Sonntag n. Trinitatis(25. 8. 1974)40. 12. Sonntag n. Trinitatis(1. 9. 1974)41. 13. Sonn.tag n. Trinli,tatis(8. 9. 1974!) · 1

Fiilr idlie kirchliche Jugendarbeit 
Für die <E�ilrchentagsairbeit in UilSlerer Landeskirche 
Für _ eigene Aufgaben'. der _ Kirchenkreise (BEschlqßfas­sung dua:m Kreiski/rchenrat gern. Art. 102,3 der "Kirchenordnung) Füir dre Mission in aller W�t (Ma.onssonntag) 
Für die Instandhaltung von Kirchen und kirchld.chen Gebäuden Für die Ökumenische, ArbeLt des Bundes der Ev. .Klilrchen in der DDR Für die kirchlichen G�meindepflegestatli..onen 
Für eigene Aufgaben der Kircl:iengemeinden (Beschluß-• -f.aamng dUJI'ch GKR·gem. ,AJrt;·62,3 der. Kirchenordnung). Für dlie Durchführt,mg der_ Chl'Ulbenlehre 
Füir die männ1iche Diakonie (Brüderhaus der Züssower Dia4oniie-Anstalten) Zur Erfüllung dJringender AU:fga� der Evangelischen Kirche der Union (Beteich DDR) Zur Erhaltung kdirchlicher .Bn.uten 
Für diie''ökumenische Diako_nie des Lutherischen Welt­bunttes Für das. diakonische Werk (Innere Mission und Hilfs� · werk unserer Landeskirche) - Tag der Diakop.ie -

OS 

OS 
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Lfd. Zeitpunkt 
·Nr. der Sammlung

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

14. Sonntag n. Trinitatis
(15: 9. 1974) 

15. Sonntag n. Trinitatis
(22. 9. 1974)

16. Sonntag n. Trinitatds
(29. 9. 1974) 

17. Sonntag n. Trinitatis
Ernteqank:fest
(6. 10. 1974) 

18. Sonntag n. Trlinitatis 
(13. 10. 1974) 

19. Sonntag n. Trinitatis
(20. 10. 1974)

20. Sonntag n. Trinitatis
(27. 10. 1974}

49. Reformattonstag 
(31. 10. 1974) 

50. Iteformationsfest 
21. Sonntag n. Trini.tati;,
(3. 11. 1974)

51. 22. Sonntag n. Trinitatiis
(10. 11. 1974) 

52. Vodetzter Sonntag
des Kirchenjahres
(17. 11. 1974) 

53. Buß- und Bettag 
(20. 11. 1974) 

54. Letzter Sonntag
des Kirchenjahres
Ewi'gkeitssonntag
(24. lL 1974) 

55. 1. Advent
(1. 12. 1974) 

56. 2. Advent 
(8. 12. 1974) 

57. 3. Adv,ent 
(15. 12. 1974)

58. 4; Advent
(22. 12. 1974) 

59. Heilig-Abend
(24. ·12. 1974) 

60. 1. We!hnachtsfei,ertag
i25. 12. 1974),

61. 2. Weihnachtsfei,ertag
(26. 12. 1974) 

62. Sonntag n. Weihna�ten
(29. 12. 1974) 

f\ffitSD1att 

Zweck der Sammlung 

Für eigene Aufgaben der Kirchenkreis1e (Beschlußfas­
sung durch Kreiskirclren:rat g,em. Am. 102,3 derr 
Klirchenordnung) 

Für das Seminar für kirchlichen Diienst 

Für die dLakonische · Arrbeit von Innerer Mission und 
Hilfswerk des Bundes des Ev. Ki1rchen lin der DDR 

Zur W:iederherstellung kirchlicher Gebäude und Unter­
stützung von Kircheng;emeinden unserer Heimatkirtjie 

Zur Pflege der Evangeli�chen Kirchenmusik und Aus­
bildu� von Kd!rchenmusikern 

. Fiilr die ki.rchli'che Männerarbeilt (Männerso}lntag) 

Für die evangelisch•en Kinderheime und Kindergärten 

Für die Arbeit des Evangelischen Bundes 

Für die A'rbeit des Gustav-Adolf-Werkes 

Für ,etl,giene Aufgaben der Kirchengemeinden (Beschluß­
fassung durch GKR gern. Art. 6,2,3 der Kdrchenordnung) 

Für di,e katechetische Ausbildung 

Zur Erfüllung dringender Aufgaben der Ev. Kirche 
der Union (Bereich DDR) 

Zur Hilfe bei besondell'en Notfällen dn uns1erer Landes­
kirche 

Für die kli:rchlichen Gemeindepflegestationen 

Für die kL'rchliche Jugien.darbeit 

Für ,eigene Aufgaben der K:irch,enkrei5:e (Beschlußfas­
sung durch Kr,eiskirchenrat gern:, Art. 102,3 der 
Kirch,enordnung) 

Für die kilI'chlli.chen AltJers- und Pflegeheime 

Fi,ir •eigene Aufgaben der Kirch�emeindoo (Beschluß­
fassung durch GKR gern. Art. 62',3 der Kirchenordnung) 
oder „Brot für dti,e Welt" 

Für vermehrten kirchld.chen Di.enst i� unseren Ki1rchen­
g,emeinden 

Für die evang,eltische Frauenarbeit 

Für die kirchliche Posaunenarbeit 

7 

Op:llersonntage 

OS, 

OS 
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Lfd. Zeitpunkt 
NT. der Sammlung Zweck qer Sammlung Opfersonntage 

. 63. Silvester 
(31. 12. 1974) 

Für eigene Aufgaben der Kin:hengemeinden (Beschluß­
fassung dwrch <;;KR gern.. Art. 62,3 der Kirch�ord­
nung) bzw. für den Dienst an Hilfsbedürfti.gen · (Diako­
nisches Werk unserer Landeski:rche) 
- empfohlen� Sammlung -

Evangelisches Konsistorium 
·- C 20900 - 2/73 

Greifäwald, 
den 31. Oktober 1.973 

Varstenender · Kollektenplan einschl:ileßlicll der ver­
mer� Op:lieirsonntage wurde in der Sitzung: der Kir­
chen1ei.tung an:i 28. 5ept.ember' 1973 beschlossen. 

Hillsiichtlich' der: Kollekten für ·eigleine Aufgaben .der 
Kirch�einden bzw. Kiirchenkreise wird auf· die 
Run,dvarfügung vom 2't November 1965 .,.. C ·20901...,.6/65 
verwiesen, wonach di.e �ndell"8ll Zweckbestiriunun­
gen vom· Gemeindekirchen!t'at l>zw. Kreisk!in:henrat . be-
schlußmäßig zu treff,en Slind. · 

Dje Kollektenerträge �d die Erträge der Opfersonn­
tage- des jeweils laufenden Monats sind durch die 
Pfa.rrämter ati. drue Superintendentur bis spätes� 5. 
und· von_ der _Supermtenden-tur an das Konsistori� bis 
spätestens 20. des fölgenden Monats, die Dezemberkoi­
lekten mit Rücksicht auf den Jahresabschluß so schnell 
wie möglich abzuführen. 

Nr. 16) · Opfersonntage 1�'14 

Evangielisclles Konsistorium . 
C 20909 - 2/73 

·K usch

Greifswald, 
den 25. Oktober 1973 

Die Kirchenleitung hat · in ihrer Sitzung am 28. Sep­
tember 1973 die folgenden OpfersoJ:?ßtage 't;>eschlossen: 

13, Januar· 1974 
(1. Sonntag nach Epiphanias) 

3, März 1974 
(Sonntag Invokavit) 

lZ.. bzw .. 14. April 1974 
(Karfreiitag/Ostern) 

8, bzw. 3.<Juni 1974. 
(P�) 

7. Juli 1974
(4. Sonntag nach· T:rlinitatis)

11. August 1974.:
(9. Sonntag nach Trini,tatis)

82. September 1974
(15. Sonntag nach 'Thiinitatis)

27. Oktober 1974
(20. Scmntag �eh Trinitatis)

In dem Kollektenplan 1974 Sind die Opfersonntage _ 
auch noch besonders ver,nerkt. 

-Kusch

B. Hinweise auf staatliche Gesetze und
Verordnungen

Nr. 11) Sozialversicherung 

Evange]dsches Konsistorium 
B 12008 - 6/73 

Gl'eifswald, 
den 5. September 1973 . 

Auf 5ei.te 7 der Zeits-chri.ft Sozialversicherung/Arbeits­
schutz Heft . 8/73 :ist eine. Leseran�. beantwortet 
worden," ob Empfänger von Renten, die auf Grund der 
3. Verordnung über die Gewährung und Berechnung
von Rehoon der : Sozialversicherung gewährt werden,
als Vollrentner dm Sm.ne der Beitragsbestimmungen
gelten. - Da die Antwort - von grunsätz1icher Bedeutung
ist, wi;rd sie_ nachstehend abgedruckt.

Im Auftrage W e n d t 

Nach der Anordnung zutr Vereinheitlichung von Rechts­
vorschrif,ten dier Sozialversicherung für.· Vollrentner 
vom -31.· 12. 1968 (GBL: II Nr. 8/1969) ist unter Berück­
sichfli,gung der Veirordnurig über die GewähTUng und 
Bereclmung von Renten· 'der Sozialversicherung vom 
15. 3.• 1968 (GBl. II Nr.· 2711968 - nachstehend Renten­
VO genannt) folgendes g�regelt:

Vollmentner im Sinne der · Beitragsbestimmungen der 
Sozialversicherung · sind u. a. Erripfängeir einer Alters­
oder Invalidenrente der Sozialversdcherung. Diese Rent­
ner sind, ,sofern sie eine versicherungspflichtige Tätig­
keit ausüben, ,· vom eigenen SV-Beitrags1a.nteil befreit. 
Dagegen haben die Bet,ri,ebe. ihlren Beitragsanteil zu 
entrichten. ,?:um Zwecke der Beitragsbefreiung sind clie 
Rentner verpfllidi,tet, dem Lohn'bürq des Betriebes ih-_ 
ren Rentenbescheid der Sozialversicherung vorL�n. 
Die gleiche Verpfltchtung be�teht füT Invalidenrentner, 
wenn die Zahlung der Rente währ.end einer versiche­
rungspflichtigen Tätigkeit endet; �n ab diiesem Zei-t­
punkt sind von ihnen Wieder eigene SV-Beiträge abzu­
füh:ren, 

Die Betriebe haben gemäß § 2 Abs. 3 der AnOirdnung 
v'om 31. 12. 1968 in den · Lohnunterlagen die · Art der 
Rentenleistun.g, Be.ginn und Ende dieses Rentenbez.uges 
sowie die Rentennummer des Bes'cllleli.des einzutragen. 

Die ,vorstehenden Grundsätze gelt.en gleichermaßen für 
die · mit Wirkung vom 1. 7. 1973 eingeführten neuen 
Rentenleistung;en nach der. Dritten Verordnung_ über di.e 
Gewährung und Berechnung von Renten der Sozialver-

. si�erung votn Ü. 4. 1973 (GBl. i Nr. 22/1973). Dabei 
handelt es sich um folgende Ansprü

c

he: 

1. Alters- �er Invalidenrenten an Frauen, die 5 und
mehr Kinder grebaren haben, sofern sie nach der Ren­
ten-VO vom· 15. 3. 1968 keinen Anspruch geltend
machen· konnten;

2. Invalidenrente_n an Personen, die weg;en bestehender
Invali.diität keine Be:rufstätigked.t aufnehmen und sidl 
deshalb keinen _ eigenen Rentenanspruch erwerben 
-konnten,

Diese Rentenempfänger sind genau wie alle anderen
Alters- oder · Invalidenrent1l€!l" als Vollrentner zu be­
trachten und deshalb bei Ausübung einer versiehe�
rungspflichtigen Tätigkeit von <1:er eigenen. SV-Bei­
tragszahlung bem-eit. Audi. ihnen obliegen die eingangs
-erwähnten Verp�ichtungen gegenüber dem BetI1leb
(Lohnbüa:'o).
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In der 3. Renten-VO is,t fern.er g(:!regelt, daß ab 1. 7, 
1973 Wi,twen (Witwer) beim Vorliegen der entspre­
chenden Voraussetzung.ein für die Dauer von ·2 Jahr,en 
nach dem Tode des Ehegatten Anspruch auf eine Über­
gangsrrente haben. Beim Bezug dieser Übergangsrente 
besteht jedoch grundsätzlich bei: Ausübung einer versi­
cherungspflichtigen Tätigkett vol1e SV-Beitragspflicht. 
Damit ist ,eine Gleichsrtellung mit den Empfän�ern 
einer Witwen-(Witwer-)Rente der Sozialversicherung 
hErrgestellt. 

, Diese ges,etzli,ch,e Rgelung entspricht allein' den Interes­
sen der betreffenden P.�rsonen, da Slie sich durch die 
weitere SV-Beri.tragszahlung einen eigenen höher,en 
.Anspruch auf Alt,ers- oder Invalidenrente erwerben. 

Nun zur Frage des Anspruchs. auf Sachleis,tungen der 
Sozial verrsdcli,erung. 

· DeJ." entsprech,e nde Grundsatz ist ebenfalls in der ge­
nannten Anordnung vom 31. 12. 1968 geregelt. Danach
haben VoUrentner ,einen Anspruch auf die Sachleistun­
gen der Sozialv,ers.i.ch,erung, wie z. B. auf ärztliche und
zahnärztliche Behandlung, s,tationäre Behandlung in
Knran�enhäusern, Arzneie n, Heil- und Hilfsmittel,

Zahnersatz usrw. (sie he . hierzu:§ 21 der Verordnung 
über die Sozialversiche� der Arbeiter und Ange­
s��llten - SVO - GB!. II Nr. 83/196,1)

Di,esen Versich,erungsschutz genießen auch di,e in Ziffer
1 und 2 genannten A1ters- und Inva1idenrentner sowie 
diie Empfänger einer Übergangsrente für ;Witwen und
Wi.twer; derin bei diesen Rentenempfängern handelt c-s
sich im Srinne der Anordnung vom 31. 12·. 1968' eben­
falls um Vollrren.tner.

C. Personalnachrichten 
In den Vorbereitungsdienst der Kirche übernommen
ab 1. Mai 1973 nach bestandener 1. Theologischer Prü­
fung

Johanna Gab r ;i e 1, geb. Sehricke!, Wolgas,t 

die Schülerinnen des Sem.im.arrs für kirchlichen Dienst: 
Susanne S ch warz, geb. am 6. 9. 1952 !in Wol­
degh 
Marrgitta S t  i e 1 o w, geb. am 9. 1. 1952 in Gers­
walde 
Helga Wer ne c k e, geb: am 21. 3. 1952 liin Wit­
tenberge 
Heike Zeh m, geb. am 26. 2. 1953 in Poseritz/ 

. Rg. 

D1e kirchliche Verwaltungsprüfung I haben ,bestruiden 

am 4. Juni 1973 
die Schüle11innen des Seminars für Kirrchli.chen Dienst: 

Ruth Ed c h h o Ts t, geb. am 20. 1. 1953 in Lübs 
Chri:stel R osenau, geb. am 24. 12. 1951 in 
Dey,elsdoirf 
Eva Sc h1il d m a n n, geb. am 8.·3.195 3in 
Gnoiien 
Renate S c h m i 1 g t,s1, g;eb. Hellwig, gieib am 
3. 4. 1953 in Leopoldsihagen;

am 5. De:z;ember 1973, 
die Schülerin des Semrinars fürr Kirchld.cheri Dienst: 

Ursula Hi 1 de brand t, geb. Golz, geb. am 
12. 10. 1952 in Krebsow 

Ordiniert: 

am 5. August 1973 in der Kirche zu Blankensee durcli 
Bischof Gienke 

Pred_iger Winfried A in e 1 u n g , Blankernsee, 
�i!I"Che�kreis Paserwalk, 

am 30. September 1973 ;in der Kirch,e zu Rak ow dUJI'Ch 
Bischof Gienke 

die Kandidatin Rosemarfo W i e  c h er t, Rakow, 
Kirchepkreis Loitz. 

Die 2. Theologische Prüfung haben vor <l,em Theologi-
schen Plrüfi.tngsamt beim Ev. Konsistol'ium <in Greifs.- • Berufen: 
wald bestanden 

am 7. Augus,t 1973 die Kandidatinnen der Theologie: 
Ute B i n d e m a n n , geb. W,edel, gelb, am 3. 2. 
1946 in Jena 
Rosemarie W i ,e c h e r t , geb. am 23. 8. 1945 in 
GI'eifswald 

am 6. November 1973 die Kandridaten der Theologde: 
Walter B indema n n, geb. am 4. 12. 1946 in 
Düsseldorf 
Holm Co 11 at z ,  geb. am 4. 2. 1944 in Greifs­
wald 
Manfred J a n  n, geb. am 18. 9. 1943 in Gl'eifs­
wald 

Dfo Prüfung als B-Katechetin hat vor dem Prüfungs-. 
amt beim Ev. Konsistori.um am 28. Februar 1973 be­
standen.: 

Hildburrg R ö k e'r aus Garz/Rg., geb. am 18. 6. 
1931 

Die Prüfung als Kinderdiakonin haben vor dem Prü­
fungsamt heim Ev. Konsistori.um am 28. März 1973 be­
s tanden: 

Mit Wirk ung vom . 

1. Mai 1973

1. Juld 1973

Pfarrer Fmedemann S o 11 aus 
Bernburrg zum Pfarrer der Pfarr­
stelle II ü ckJermünde, Kirchen1',reis 
ückermünde; .eingefi\hrt am 6. 5. 
1973, 

K.onsistoni.alreferendar Wolfgang 
K 1' a s e m a n n , G:reüswald, nach 
Bes<teheri der II. KirchenjurlstiSchen 
Prüfung zum Referenten beim Evan­
gelischen Konsistorium in GI'eifs­
wald ufiter Beilegung der Amtsbe­
zeichnung K o n s ri. s t o r i a 1 a s s e s -
so r, 

1. Juli 1973 Pfarrer Wolfgang Wil_hel m aus 
Magde!burg zum Pfarrer der Pfarr­
stelle Altenkirrchen, Kirrchenkreis 
Bergen; eingeführt am 22. 7. 1973, 

1. Augus.t 1973 , Pastoll" Winfried Am e 1 u n g aus
RoSltock in dii.e PredigersteHe Blan­
kens,ee, Kirchenkreis Pasewalk; ein­
geführt am 5. 8. 1973, 
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1. A�11 1973.

. ' 

1. August 1973

Amtsblatt 

Pfar,rm, Wolfgang L e. h m a n n aus 
Patzig zum Pfarrer der Pfarrstelle 
Saßnit.z. II, K:ill'Chenkreis Bergen; ein­
geführt am 16. 9. 1973, 

Pastor, Gerhard R o s e n o w aus 
Poseri.tz in dd.e Predigerstelle Klo-
ster /HJiddensee, Kirchenk)re!is B€1l'gen; 
eingeführt am 7. 10. 1973, 

1. Septemer 1973 Pfarrer Christof Er b"e n aus Conow
zum Pfarrer der PfaT'rStelle Kose-

1. Septemer 1973

1. Septemer 1973

1. Oktober 1973

1. Oktober 1973

1. Oktober 1973

row, Kirchenkreis Usedom; einge­
führt am 23. 9. 1973, 

Pfarrer Manfred T o r k 1 er , Lub­
min, zum Superintendenten des Kir­
chenkreises_ Greifswald-Land; einge­
führt am 9.. 9. 1973, 

Pfarrer Dr. Wolfgang N ,i x d o r f 
aus Greifswald z�m Pfa11rer der K1r­
chengemelinde Barth und zum Super­
intendenten des Kirchenkreises Barth; 
eingeführt am 16. 9. 1973, 

Supenintendent Dr. Si.eg:firied P 1 a t h 
- Grimmen zum theologisclien Mit­
glied des Ev. Kol1Slistor1Lums Greifs­
wald unter Ernennung· zum K o n -
sli.stori alra 1l, 

Pfairrer Siegfried.· B o h 1 aus Begge­
row zum Pfa.rrrer der Kirch,e,nge·­
meinde Grimmen und zum Super.in­
ten_denten des Kirch.enkreises Grinl­
men; ed�eführt am 20. 10. 1973, 

Pfarrer Jürgen Lanz aus Wolfs­
berg über Sangerhaus,en zum Pfar­
rer der Pfa.rrrstelle Kenz, Kirchen­
kreis Barth; eingeführt am 14. 10. 
1973, 

1. November 1973 Pastor Frieder Je l ,e n aus Stral­
sund zum Pfarrer der Pfatr1rS,1lelle 

'Poseritz, Kitthenkiveis GarzfRg.; ein­
geführt am 9. 12. 1973, 

1. November 1973 Pastor Wolfgang Orgi s ,  Ferdi­
nandshof, zum Pfarrer der Pfarr­
stelle. Ferdtnandshof II, Kilrchenkreis 
Ückermünde; eingeführt am 18. 11. 
1973. 

Die Amtsbezei:chnung „ K ii r c h e n bau r a t " wmde 
durch Beschluß der Kircheill.�timg vom 14. 12. 1973. den 
· Baufachberatern beim Ev. Konsistcmium in Greifswald

Bauängenieur Gunter Kt r m i s 

und 

Bauingenieulr Alfred K ü h n 

für cl,iJe Dauer ihres, Dienstes, im Konsistorliu:rn beige­
legt. 

In .den Ruhestand versetzt: 

Pfarrer Edgar Wo 1 t er, Wolgast-Nord, Ki:rchenkveis 
Wolgast, zum 1. April 1973. 

Supar,intendent Gerhard M a s p f u h 1 , Neuenklirchen, 
K:i.:rcgenkreiB Greifswald-Land, zum 1. September 1973. 

Ausgeschieden: 
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Kirchenobevbamat Diplomingen;ieur Franz S c h w a r z , 
Greifswald, zum 31. August 1973 aus dem Dienst beim 
Ev. Konsis,torium. 

Aus dem Dien'st der Landeskirche Gmfäwald durch 
Übernahme eines Dienstes in einer andenm Landes­
kirche 

zum 1. April 1973 Pfarrer Hans•Joachim H ass e, 
Saßnittz, _Kirchenkreis Bergen, 

zum 1: Aug. 19'13 Pfan-er Bemhaird To bie s, Wolk­
witz, Kirchenkreis Demmin, und 

., zum 1. Okt. 1973 Pfarrer Reinhaird J a n u s, · Greifs­
wald - St. Jakobi, Kkrs. Greifäwald­
Stadt. 

V erstorben: 

Am 7. April 1973 Pfarrer Manfred G oe ritz im Al­
ter . VOR 38 Jahren, letzte Pfam,telle 
K r i e n , Klirchen�reis Anklam, 

am 16. Mai, 1973 

am 22. Juni 1973 

am 28. Juli 19173 

Pfarrer Hans-Helmut Sch mid t 
im Alter von 46 Jahren, letzte Pfarr­
stelle Seebad H erilligsdorf, 
Kirchen�eis Usedom, 

\ .

Frau Rektorin i. R. Helga K r u m m  -
a c h er , geb. Stalmann, dm Alter 
von 64 Jahren, zulet.zt wohnhaft in 
AltefährfRügen, 

Pfarrer Gerhard H a [' m e 1 im I Al­
ter von 61 Jahren, letzte Pfarrstelle 
in Luck o w, �rchenkrelis ücker­
münde. 

D. Freie Stellen

Die Pfams.telle Eggesin, Klilrchenkreis ü ck:,ermünde, ist 
frei geworden und wieder zu besetzen. 2 500 &iellen, 
2 Predigtstätten. Geräumige Dienstwohnung im Pfarr­
haus s10wie großer Hausgarten sind vorhanden. Poly­
techni:sche Oberschule ist am Ort und die• Erweli.terte 
Oberschule in Torgelow (10 km). Eggesin ist Eisen-

. bahnstation und liiegt ari der Strecke Pasewalk-ück:er­
münde. 

Bewerbungen sind an den Gemeindekirchenrat Egge­
sin über das Evangellische Konsistorium, 22 Gr,eifs­
wald, Bahnhofstraße 35/36, zu richten. 

E. Weitere· Hinweise

Nr! .12) �ichtbildi,treifen über Werden ·und Arbeits-
weise der ökumenischen Bewegung 

Wir weisen empfehlend auf elinen von Pfarrer Koch, 
Suhl_-Heinr.i.chs, erarbeiteten UI1f vom Evangelischen 
Jungmännerwerk, 3014 Magdeburg 14, Hesiekielstr. 1 
herausgegebenen Lichtbildstreifen hin: ,,Zueinander­
_Miiteinander, ein Bildbericht über das W,erden und die· 
Arr-beitswei.Sie der ökumenisch,en �ewegung.,, 

Kusch 
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F. Mitteilungen für. den kirchlichen Dienst

Nr. 13) Bibelwoch� 1973/1974

I>ie „Arpei,tsgemednschaft Missionarischer Dienste" hat
in einer VorbereiltungskonfoDenz die Texte für die· Bi­
belwoch,e 1973/74 erarbeitet. Um die MöglLchkeJt zu ge­
ben, daß si.ch Pfarrkonvente, aber aber auch Gemeide­
gruppen und . interes.sierte Gemeindeglieder schon mit

. den Texten der Bibelwoche beschäftigen, gibt diie Ar­
beitsgemedJlJSlchaft schon jetzt die Texte und die The­
men für di,e. •einzelnen Abende bekannt.

Behandelt wird das 12. Kapitel des Römerbriefes. 

tlber,schrift der Bibelwoche: Der Glaube wagt. ein neues 
Leben 

Textabschnitte und Unterthemen: 

l. Abend!: Röm. 12, 1-2
2. Abend: Röm. 12, 3-5
3. Abend: Röm. 12·, '6-8
4. Abend: Röm. 12, 9-12
5. Abend: Röin. 12, 13-15
6. Abend: Röm. 12, 16-18
7. Abend: Röm. 12, 19-21

Gottesdi,enst will gelebt sein 
Gemeinschaft trägt 
Gaben hat jeder 
Ll1ebe wird sichtbar 
Segnen wirkt Wunder 
Friede iJst möglich 
Das Gute s:iegt 

,Die Erarbeitung des, einen kurzen Kapiteis Römer 12 
in der Bibelwoche bedeutet eine besondere Gelegenheit 
für die Gemeinde, von d�n sehir praxisbezogenen Aus-' 
sagen dies,es Ka.pi,tels, her dhre Existenz in den. konkre­
ten Debensbezügen gTündlich zu durchdenken. Di,ese 
Möglichkeit sollte. in allen Gemeinden wahrgenommen 
werden, und zwar.einerseits an den Bi:belwoch:enaben­
den selbst, die Siehr untersclüedtich gestaltet werden 
können, andererseits auch _durch eine Behandlung der 
'I1exte im kilrchldch·en Unterricht, in �er Jungen Ge� 
meinde und bei Rüstzeiten. 

Nr. 14) Aufruf des Gustav-Adolf-Werkes 
zur Kindergabe 1973/74 

In dem nun begliinnenden Kirchenjahr - vom 1. Ad­
vent 19'.73 bis zum Ewigkeitssonntag 1974 - i:st die Kin­
dergabe des Gu:stav-Adolf-Werkes in der DDR für die 
Neugestaltung der Alten Kirche in KaTl-Marx-Stadt­
Harthau bestimmt. 

Karl-Mairx-Stadt-Harthau hat zwei Kirchen, e:ine 
· große, iim Jah:rie 1908 feir!tiggestellte, und eine kle�ne:re,
die vor etwa 2'00 Jahren in die jetzige Form gebracht
wurde, deven Ursprünge aber biJS in die VorDe.forma­
tJionszedt zurückr,eichen. Bei.de Kirchen sind in einem
schlechten baul ichen Zus11land:. Eine Erneuerung ist

, dringend erforderlich. Zuvor war j,edoch ed.ne Frage zu
beantwovten: Welch,e der beiden Kirch,en soll zukünftig 
als Gemei:ndelürche benutzt wierden? Nach gründlichen 
und für di,e Gemeinde notvollen Abwägungen wuirde 
beschlossen, die kleine Krirche neu auszugestalten und 
als Gottesdiensrtstätte wieder in den Dienst zu stellen. 
Seit dem Jahre 1908 diiente dLese Kirche Illicht mehT als 
Versammlungssrtätte der Gemeinde. Sie wurde zunächst 
als Gedächtnishalle v,erwendet. Seit mehr :als1 20 Jahren 
i:st si,e ,ein unbenutz.tes und leerstehendes . Gebäude. Die 
Inneneinrichtung ist weitgehend �erstört. Die Kosten 
für di1e Erneuerung di,es1er KLrche werden etwa ein 
Drittel der Kosten batiragen, diie für eine Generalrepa­
ratUiI' der großen Kd:rch•e notwendig gewesen wären. 

Etwa die Hälfte deir Mittel will diie K-irchengemeinde 
selbst aufbringen und . hat schon einen Teil davon zu­
sammengetragen. Das LandeskiTchenamt in Dresden 
stellte eine Baubeihilfe zur Verfügung. All diese Mlittel 
aber reichen noch nicht aus, um die Kosten füir die in­
nen völlig neu zu gestaltende K[rche zu decken. So 
wurde die K'in.dergabe 1973/74 des Gustav-Adolf-Wer­
kes ,in der DDR fürr die Kdrchengemeinde1 KarlMarx­
Stadt-Harthau bestimmt, zu der weniger als ein Drit­
tel aller Einwohner des. Ortes· g,ehören. 
Herzlich bitten wiir alle Kinder der evangielischen Ge­
meinden in ,der DDR mit ih:ren Spenden bei der Neu­
gestaltung dt;ir Alten Ki:rche in Karl-Marx-Stadt-Har­
thau zu helfen. 
Gli:eder der dortig,en Kirch,eng,emeinde haben in den 
vergangenen Mo!]-at,en 'bereits viele Stunden unentgelt­
lich gearbei,tet. Eine drdngend notwendige, Drainage 
wurde an ct,e,r Kirche verlegt. Der alte Putz an den. 
Innenwänden wuirde abgeschlagen. Zur Zeit wird die 
Erneuerung des Fußbodens vorgenommen. Neben Fach­
leuten werden auch wei.teirhin füeiwillige Helfer mitar­
beiten. Das trägt wese:ntLich ,?,Ur Kostensenkung bei. 

Ein Filmstreifen, der dn Karl-Marx-Stadtc-Harlhau zu­
sammengestellt und erläutert wurde, wli!rd im Dezem­
ber 1973 _allen Mi:tarbeitern des Gustav-Adolf-Werkes 
in der DDR kost,enlos zugesandt. Im Bedarfsfall kann 
der Filmstreifen mit dem dazugehörigen Text auch bei 
der Bildstelle des Jungmännerwerkes in 3014 Mag:de� 
burg, HesieIDiels,traße 1, ode:r beim Gustav-Adolf-Werk 
in 7,0,31 Leipzig; Bistorisstraße 6, kostenlos bezogen 
werden. 

Die Kollektenbeträge bittet das Gustav-Ado!f-Werk ent­
weder, auf das Po,stscheckkonto Leipzig Nr. 3830 oder auf 

das :Konto Nr. 5602 - 37 - 406 bei der Stadtsparkasse Leipztg 
(Gusta:v-Adolf-Werk in der DDR) mit dem Vermerk Klruler­

gabe (Codte,rungszahl 249 - 313) zu ilJberwemen. 

Die Kollektenbeträge können auch mit der Zweckangabe 

an da.s z:.Lständige Rentamt oder· an die Hauptgruppe 

GreifswaLd des Gustav-Adolf-Werk,es (Sparkasse Grimmen 

1032-35-990) überwiesen werden. 

Nr. 15) · Aufruf des Gustav-Adolf-Werkes 
zur Konfirmandengabe 1974 

Die KoRfirmandengabe 1974 des Gustav-Adolf-Werkes 
in der DDR ist für drei Kitrchieng,emeinden in der Evan­
gelisch-Lutherischen Landeskirch•e Meckl!;lllburgs be­
stimmt, denen es in ihrer besiOnders notvol1en Situation 
zu helfen gilt. 
In der Kirchengemeinde Blücher, die ,etwa 1100 Ge­
meindegLLetlilr zählt, geht es um. die Mitfinanzierung 
des in Nie'n d orf zu errichtenden Ersatzbaues für 
die dortig,e Kapelle, ctile wegen Baufälligkeit im Mai, 

1972 abgeTissen werden mußte. Niendorf hat 250 Ein­
wohner und li,egt tln der, El'baue, 16 km südlich von 
Boizenburg. Bis vor kurzem war der Ort nur mit einem 

· Pass1ierschein zu· e!I'11eiche111, da er an der . Wes.tg,renze
der DDR zum Gren,zgeibiet gehörte.
Auch diie Kirchengemeinde N e u ,e n k ;i r c h e n liegt
ganz in der Nähe der Staatsgrenze ·bei Zarrentin im
Kreise Hagenow.
Hiier muß dd,e Kirche eirileuert werden. Die kleine, nur
ca. 70 Gliedeir zählende K,irchengemeinde, di,e ihrer
Lage wegen sehr isoliert lebt, kann die erforderN,chen
Mittel für das Bauvorhaben nicht a11eine aufbringen.
Deshalb soU ihr aus der Konfirmandengabe, 1974 gehol-
fen werden.
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SchM.eß1iich .wird dlie Kirchengemeinde in Ster nbe rg 
eine Unterstützung aus der mesjährigen Konfirman­
dengabe erhalten. Stembarg, eine · mecklenburgische 
Kleinstadt an der Straße von Gifatlrow nach Schwerin, 
ist. immE!r' mehr zu einem Erholungszentrum geworden. 
Um die Altstadt sind einige Neubauviertel entstanden. 
Der Ort v.rächSlt. Ein optisches Zentrum d�r Stadt ist 
nach wie vo; die mäch.tige go1li"SChe dreischdffig,e Hal­
lenki:rche all$" dem Jahre 1320. Hier in Sternberg wurde 
einst am 20. Juni 1549 die Reformation für Mecklen­
burg eingeführtJ. 
Heute finden wiJr - wie an vielen Orten - so auch ln 
Sternberg eine viel zu große Kirche ·für eine viel zu 
kleine Gemeinde, dlie das überkommene Erbe der 
Väter nicht mehr aus eigenen Kräften erhalten kan,n. 
So weist die Kirche große Bauschäden auf. Es wa.r �e-­

pl.ant, wenigst.lens eine Seitenkapelle für Gottesdienste 
und für Gemeindeveransrtaltungen aus1ZUbauen. Doch 
dlie dafü;r von der Gemeinde geopferten Mittel mußten 
einen großen StUJrmschaden · am Kirchturm und am 
Kirchendach beseitigen. helfen. 

. . 

Nun soll mit Hilfe der Konfiil'manden.gabe 1974 die 
l!mgestaltung und Reno"vierung der Südkapelle · der ' 
Sternberger Kirche erfolgen, um ei_nen Raum z'u schaf-

:fen, lin dem die Gemeinde sich zu jeder Jahreszeit ver-­
sammeln kann. 

Das Gustav-Adolf-Werk bi.ttet alle Konfirmanden, sich 
an der Konfi:rmandengabe 1974 zu beteiligen und mlt 
ihren Geldspenden den dlrai mecklenburgischen Kirch-

·, gem.einden zu helfen.

Ein Bdldst.lrei.fen „Ber,eä,tet dem Evangefü.im e.i.tle Her­
berge" . wird bei der Bildstelle des- Evangelischen Jung­
männerwerkesi d� 3014 Magdeburg, HesekielSltr. 1 her­
ausgiegeben und allen Mitarbeitern des Gustav-,Adolf­
Werkes in den Ki.rchenkreisen kostenlos zugestellt. Im 

. Bedarfsfall kann dar Bilds1:lrteifen mitJ dem dazugehöri­
gen . Text bei. de.r Bildstelle in . Magdeburg oder beim 
Gustav�Adolf-W.erk in 703,1 Leipzig, PistoTisstr. 6, ko­
stenlos bezogen. wierden. · 

Die Kollektenbeträge bittet das Gustav-Adolf�Werk ent­
weder auf das ·Postscher.kkonto Leipzig Nr. 3830 oder aiJf 
d,as Konto Nr: 5602-37--406 bei der Stadtsparkasse Leipzig, 
(Gustav�Adolf-Werk 1n der DDR) mit dem Vermerk „Kon­
f:lxmanden,ga_be" (Codier,U!Ilgszahl. 249-31304) zu überw!ld,sen. 
Die Kollekten.beti'�e können ,ll'Uch mit . der Zweckangabe 
an das zuständ.ige Rieintamt oder an· die · ;Hauptgruppe 
Greifswald des Gustav-AdoJf-Werkes (Spa".kasse Grimmen 
1032-35-990) überwiesen w'etden. 
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